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Deutſchland. 


Berlin, 22. Juni. Am 24. Juni vollendet 
einer der verdienteſten Veteranen der national⸗ 
liberalen Partei, der Geh. Juſtizrath Prof. Dr. 
Planck, ſein ſiebzigſtes Xebensjahr. Obgleich in 
der Oeffentlichkeit ſeit langer Zeit nicht mehr 
hervorgetreten, iſt er mit den politiſchen Freunden 
ſtets eng verbunden geblieben, in unerſchütterlicher 
Hingebung an die Ideen und Beſtrebungen, zu 
deren Verbreitung und Verwirklichung er einſt ſo 
thatkräftig beigetragen hat. Planck ſteht, ſo 
ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“, mit Bennigſen und 
Miquel in der vorderſten Reihe der Männer, 
welche nach dem Fehlſchlagen der achtundvierziger 
Bewegung den nationalen und freiheitlichen Be⸗ 
ſtrebungen zuerſt wieder einen weithin ſchallenden 
und wirkſamen Ausdruck gaben. Aus dem 
innigen Verkehr, welchen die drei Freunde um die 
Mitte der fünfziger Jahre in Göttingen pflogen, 
iſt jene Gemeinſchaft der Anſchauungen entſtanden, 
welche im geeigneten Augenblicke, am 14. Juli 
1859, zu einer von 35 hannoverſchen Politikern 
unterzeichneten Erklärung über die deutſche 
Frage füyrte, die ihrerſeits dann den Anſtoß zur 
Gründung des Nationalvereins gab. Unter der 
reaktionären Gewaltherrſchaft des Miniſteriums 
Borries hat Planck vielleicht ſchwerer zu leiden 
gehabt, als ſonſt ein hannöverſcher Beamter ; aber 
auch die ſchärfſte Maßregelung hat ihn in dem 
feſten Bekenntniß ſowohl ſeiner juriſtiſchen Ver⸗ 
urtheilung des Verfaſſungsbruchs wie feiner 
politiſchen Ueberzeugung von der Nothwendigkeit 
der bundesſtgatlichen Einigung Deutſchlands unter 
Preußens Führung nicht im Geringſten wankend 
zu machen vermocht. Nach dem Umſchwunge von 
1866 hat Planck dem norddeutſchen Reichstage 
und dem erſten deutſchen Reichstage angehört. An 
der Bildung der nationalliberalen Partei und an 
den großen geſetzgeberiſchen Verdienſten und Er⸗ 
folgen derſelben in jenen Zeiten des nationalen 
Aufbaues gebührt ihm ein hervorragender An⸗ 
theil. Er, der an juriſtiſchem Wiſſen und 
Scharfſinn von Keinem Uebertroffene, wäre auch 
in erſter Linie zur Mitarbeit an den großen 
Juſtizgeſetzen berufen geweſen; leider hatte er ſich 
am Schluſſe der erſten Legislaturperiode aus dem 
parlamentariſchen Leben zurückgezogen, um ſich 
der akademiſchen Vehrthätigkeit in Göttingen zu 
widmen. Um ſo bedeutſamer aber iſt dann ſeine 
Arbeit au dem nun allmälig der Vollendung ſich 
nähernden großen Werke des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs geworden. Schon der erſten Kommiſſion 
für daſſelbe hat er als eins der hervorragendſten 
Mitglieder angehört und jetzt fungirt er in der 
zweiten als Generalberichterſtatter. Die unbe⸗ 
grenzte Auerkennung und Verehrung, welche 
Planck ſich in dieſer Thätigkeit erworben, wird 
in dieſen Tagen mannigfach zum Ausdruck ge⸗ 
langen. Am höchſten aber darf man in dem 
Jubilar den Menſchen feiern. Wenn je ein 
milder, humaner Sinn, eine überaus zarte 
Empfindung, mit unbeugſamer Feſtigkeit des 
Charakters und unerſchrockener Energie des 
Willens in derſelben Perſon verbunden geweſen, 
jo darf man es von Planck rühmen. Ein herbes 
GOeeſchick hat ihn ſeit den mittleren Lebensjahren 
j allmälig des Augenlichts beraubt. Andere hätte 
es gebrochen; ihm iſt es, an der Seite der treuen 
Gaktin, nur ein Antrieb zu immer herrlicherer 
Entfaltung feiner geiſtigen Bedeutung und feiner 
reinen Seele geweſen. Möge dem bewunderungs⸗ 
würdigen Daum noch eine lange Zeit für die 
Bethätigung ſeines reichen, edeln Weſens ver⸗ 
gönnt ſein! 


— An der Nordlandreiſe des Kaiſers werden 
als Gefolge und als Gäſte theilnehmen: Haus⸗ 
marſchall Freiherr von Lyncker; Kontre⸗Admiral 
Freiherr von Senden⸗Bibran; die Flügeladjutanten 
Oberſtlieutenant von Moltke und Graf von 
Hülſen⸗Haeſeler, Diajors Graf von Moltke und 
von Jacobi; Leibarzt, Generalarzt Dr. veuthold; 
Graf Schlitz gen. von Görtz; Botſchafter Graf 
Philipp zu Eulenburg; Proſeſſor Dr. Güßfeldt; 
Premier⸗Lieutenaut von Hülſen; Maler Saltz⸗ 
mann; Flügeladjutaut, Abtheilungschef im Mili⸗ 
tär⸗Kabinet, Oberſt von Lippe; Geſandter von 
Kiderlen⸗Wächter. — Im Gefolge der Kaiſerin auf 


Abend⸗Ausgabe. 


bewerbs auszuarbeiten und, wenn irgend möglich, 
bereits in der nächſten Seſſion im Reichstag ein⸗ 


begriffen und das Verſprechen des Miniſters wird ſo⸗ 
mit eingelöſt werden. Ein Zentrumsantrag, gleich in 
das Waarenbezeichnungsgeſetz einige Beſtimmungen 
gegen den unlauteren Wettbewerb aufzunehmen, 
wurde nicht aus Gegnerſchaft gegen das Ziel die⸗ 
ſes Antrages abgelehnt, ſondern nur darum, weil 
dieſe Beſtimmungen in den Rahmen des Geſetzes 
nicht paßten, noch zu wenig geklärt und in ihrer 
Wirkung überſehbar waren. Auch ſonſt erwartet 
man, daß in nächſter Zeit die Regierung den An⸗ 
regungen des Reichstags hinſichtlich der Abwehr 
von Mißbräuchen und Ausbeutungen im geſchäft⸗ 
lichen Leben praktiſch Folge geben wird. 


— In der geſtrigen Sitzung des Bundes⸗ 
raths wurde der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ 
Lothringen über die Lizenzgebühren für die Ab⸗ 
gabe von geiſtigen Getränken im Kleinen durch 
Konſumvereine an die Ausſchüſſe für Zölle und 
Steuerweſen und für Elſaß⸗Lothringen überwieſen. 
Die Entwürfe von Geſetzen wegen Erweiterung 
der Unfallverſicherung ſowie wegen Abänderung 
der Unfallverſicherungsgeſetze wurden den Aus⸗ 
ſchüſſen für Handel und Verkehr, für das See⸗ 
weſen und für das Juſtizweſen überwieſen. Dem 
Entwurf einer Verordnung zur Ausführung des 
Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen 
und des Geſetzes betreffend den Schutz von Ge⸗ 
brauchsmuſtern wurde die Zuſtimmung ertheilt. 
Die Reſolution des Reichstages betreffend die 
Veröffentlichung einer Konkursſtatiſtik wurde dem 
Reichskanzler überwieſen. 


— Der „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht den an⸗ 
gekündigten „Entwurf eines Geſetzes betreffend 
Erweiterung der Unfallverſicherung“. Der Ent⸗ 
wurf umfaßt 140 Paragraphen; ihm iſt eine 
ſehr ausführliche Begründung beigegeben, in deren 
allgemeinem Theile es heißt: g 
„die Beſtimmungen des Entwurfs, welche 
die Erweiterung der Unfallverſicherung herbei⸗ 
führen ſollen, lehnen ſich im weſentlichen an die 
durch mehrjährige Erfahrungen bewährten Grund⸗ 
ſätze der beſtehenden Unfallverſicherungsgeſetze an. 
Jusbeſondere ſind als Träger der Unfallverſiche⸗ 
rung auch hier Unternehmerverbände vorgeſehen, 
und die Höhe der Unfallrente ſoll auch hier nach 
dem Jahresarbeitsverdienſt bemeſſen werden. 
Immerhin aber mußte manches neu geſtaltet 
werden. Zu einem Theil ſind die abweichenden 
Beſtimmungen durch die Eigenart der neu zu er⸗ 
faſſenden Betriebszweige geboten; zu einem ande⸗ 
ren Theil aber handelt es ſich um ſolche Abände⸗ 
rungen, die durch die Erfahrungen bei der Hand⸗ 
habung der Unfallverſicherung ſich allgemein als 
wünſchenswerth herausgeſtellt haben, und die 
daher auch für den bisherigen Bereich der Un⸗ 
fallverſicherung durchzuführen ſein werden, wozu 
ein gleichzeitig vorzulegender zweiter Geſetzentwurf 
beſtimmt iſt. Die Abweichungen der erſteren 
Art, die nur für den vorliegenden Entwurf Be⸗ 
deutung haben, beziehen ſich hauptſächlich auf die 
Organiſation, ſowie auf das Verfahren bei Auf⸗ 
bringung der Beiträge und bei Berechnung der 
Eutſchädigungen. Die zweite Gruppe von Ab⸗ 
änderungen gegenüber dem gegenwärtigen geſetz⸗ 
lichen Zuſtand umfaßt diejenigen Verbeſſerungen, 
die ſich bei der Handhabung der beſtehenden 
Unfallverſicherungsgeſetze als Bedürfniß her⸗ 
ausgeſtellt haben, und die auch in dem 
bisherigen Bereich der Unfallverſicherung einge⸗ 
jührt werden ſollen. Hierher gehören neben der 
Ausdehnung der Verſicherung auf die geſammte 
Arbeitsthätigkeit ſolcher verſicherter Perſonen, die 
auch im Haushalt des Arbeitgebers beſchäftigt 
werden, hauptſächlich: die geſetzliche Berechtigung 
der kleinen Betriebsunternehmer zur Selbſtver⸗ 
ſicherung; die Zulaſſung ſtatutariſcher Erſtreckung 
der Unfallverſicherung auf Genoſſenſchaftsbeamte 
und auf Perſonen, die ohne im Betriebe beſchäftigt 
zu ſein, die Betriebsſtätte beſuchen; einige Erweite⸗ 
rungen in der Fürſorge für die Verletzten und 
deren Hinterbliebene; der Anſpruch des Entſchädi⸗ 
gungsberechtigten auf Anhörung vor der Feſt⸗ 
ſtellung der Entſchädigung; Vorkehrungen für eine 
ſchleunige vorläufige Verſorgung des Verletzten, 


fi) dabei ſicherlich intereſſante Ergebniſſe heraus⸗ | ftattfinden wird. 


verſichert worden, daß der unter Nr. 2 der gierung eine unparteiiſche ſei. 
wunderbar Geheilten aufgeführte penſionirte Berg⸗ ik 

mann J. H. von Th., deſſen Krankheit (Lupus) Afrika. 
nach dem Gutachten der Trierer Kommiſſion 


hervorgehoben worden ſein, daß der Bergmann, rung gekommen. Als 


ſeines Leidens nirgends Arbeit finden könnte. 


beide Armeen aus. 
ließ den Frieden hochleben. 


Heſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 21. Juni. Die heutige Oberhaus⸗ 
ſitzung gehörte zu den bewegteſten ſeit vielen 
Jahren. Aeußerſt ſelten iſt in dieſem Haufe ein 
ſolcher Lärm vernommen worden wie heute. 
Wiederholt mußte der Präſident eingreifen, und 
ſelbſt feine kurzen geſchäftsmäßigen Kundgebungen 
wurden mehrfach ſtürmiſch unterbrochen. ie 
Abſtimmung erfolgte unter großer Erregung. Das 
Reſultat würde von den Liberalen jubelnd begrüßt. 
Die Annahme des Geſetzes als Grundlage der 
Spezialdebatte wurde raſch in der ganzen Stadt 
bekannt und rief ſtürmiſche Begeiſterung hervor. 
Tauſende, die ſich in den Straßen angeſammelt 
hatten, durchbrachen vor dem Oberhaus den 
ſtarken Polizeikordon und brachten dem Miniſter⸗ 
präſidenten Dr. Wekerle beim Verlaſſen des 
Hauſes ſtürmiſche Ovationen dar. Auch die 
anderen Miniſter und die liberalen Magnaten 
wurden mit brauſenden Eljen⸗Rufen begrüßt. 
Morgen beginnt die Spezialdebatte. Die Kleri⸗ 
kalen wollen eine Abänderung des Geſetzes be⸗ 
wirken. Es werden daher noch lebhafte Debatten 
erwartet. 

Die heutige Abſtimmung iſt um ſo be⸗ 
merkenswerther, als der Sieg des Miniſteriums 
Wekerle ohne Pairsſchub und faſt ohne Stimm⸗ 
enthaltungen durch einfaches Umfallen einer 
ganzen Reihe von Gegnern der Zivilehe errungen 
worden iſt. Am 10. Mai d. J. verwarf dase 
Oberhaus die Vorlage mit 21 Stimmen Ma⸗ 
jorität bei einer Geſammtbetheiligung von 257 
Mitgliedern (139 gegen 118). Heute nun hat 
daſſelbe Haus bei Anweſenheit von 252 Mit⸗ 
gliedern die Vorlage mit 4 Stimmen Majorität 
angenommen. 


Schill. oder drei Monaten Haft 


Korps, durch welches der Sultan 


daher das diplomatische Korps 
könne. 


Marakeſch herbeigeſchafft werden. 


Amerika. 


nicht genehmigt worden, 
ſeinerſeits weigert ſich, 


und 


ſon, ſteht an der Spitze der Opp 
ſetzgebende Verſammlung hat ſich 
daß, jo lange die Reveuue⸗Bill 


Frankreich. 


Paris, 21. Juni. Die Kammer nahm den 
Geſetzentwurf an, welcher die Bildung zweier Re⸗ 
ſerve-Regimenter aus Reſerviſten und mit requi⸗ 
rirten Pferden bezweckt. 5 

Ein Telegramm des Gouverneurs von Sudan 
meldet, daß die Lage in Timbuktu vortrefflich 
ſei. Zwei neue Poſten ſeien in der Umgegend 
errichtet worden, die Unterwerfungen dauerten fort. 


Italien. 

Rom, 21. Juni. Der vatikaniſche „Monit. 
de Rome“ ſchreibt es einer unverzeihlichen Indis⸗ 
kretion zu, daß die „Ag. Stefani“ einen Auszug 
aus der bevorſtehenden Eneyklika über die Jubi⸗ 
läumsfeſte und die Miſſion des Papſtthums ver⸗ 
öffentlichen konnte; dieſer Auszug müſſe wegen 
ſeiner Unvollſtändigkeit und Uebertreibung einen 
falſchen Eindruck hervorbringen. „Moniteur“ hält 
gegenüber dem Widerſpruch der „Politiſchen Kor⸗ 
reſpondenz“ die Behauptung aufrecht, daß den 
ruſſiſchen Biſchöfen der freie Verkehr mit Rom ge⸗ 
itattet worden iſt. 

Ein großer Theil der parlamentariſchen Oppo⸗ 
ſition ſteht dem Finanzausſchuß in der Verwer⸗ 
fung der Erhöhung der Kouponſteuer zur Seite. 


Worte die That folgen laſſen. 
ins Zollhaus und verlangte ein 


erklären. 


gramm des „Bureaus Reuter“ 


der Verſuch, Waaren zollfrei 


ärztlicher Seite eingehende Berichte über den ſteriums aus dieſem ſcheiden werden, dochfglaubt leicht ertragen, 
jetzigen Geſundheitszuſtand jener angeblich völlig man, daß eine Entſcheidung erſt nach der Rück⸗ 
zubringen. Dieſe Vorlage iſt in der Ausarbeitung geheilten Perſonen geliefert würden. Es dürften kehr des Königs von feiner Konſtantinopeler Reife 


Die Engländer in Südafrika ſind in große 
völlig geſchwunden ſein ſollte, noch im Jannar Unruhe verſetzt worden durch die Entſcheidung des 
dieſes Jahres, und zwar geſtützt auf ein ärztliches oberſten Gerichtshofes in Pretorig, daß alle Aus⸗ 
Atteſt, um eine Unterſtützung zu einer Badereiſe länder nach zweijährigem Aufenthalte in der 
bei einer Behörde eingekommen iſt. In dem Ge⸗ Republik zum Kriegsdienſte verpflichtet ſeien. Die 
ſuch ſoll zur Begründung der Bitte ausdrücklich Entſcheidung iſt auch 9605 pra 11 zur Ausfüh⸗ 
nerg 
obwohl von kräftiger Verfaſſung, doch eben wegen Truppen zum Feldzuge gegen die Kaffern in den 
nördlichen Bezirken der Republik zuſammenzog, 
Mainz, 21. Juni. Das Bankett des deut⸗ gingen auch Einberufungsordres an ſolche Aus⸗ 
ſchen Bundesſchießens nahm den beſten Verlauf. länder, welche ſich ſeit mehr als zwei Jahren in 
Oberſchützenmeiſter Gerſtle feierte das deutſch⸗ dem Lande aufhalten. Denjenigen, welche dieſem 
öſterreichiſche Bündniß und brachte ein Hoch auf Gebote nicht nachkamen, iſt nun eine Strafe von 
Unter ſtürmiſchem Beifall 5 Ltr. oder von drei Tagen Haft, im Wieder⸗ 

dankte der Gouverneur General v. Holleben und holungsfalle aber eine Geldbuße oon 37 Kite. 10 


den. Bisher waren die Briten gewöhnt, in den 
fremden Gebieten mit allerhand Forderungen auf⸗ 
zutreten und von den Laſten frei zu bleiben; jetzt, 
da man von ihnen Erfüllung von Pflichten ver⸗ 
langt, ſind ſie in höchſter Aufregung. 

Taager, 21. Juni. Sidi el Gharnit, unter 
deſſen Vormundſchaft der Sultan Abdul Aziz 
ſteht, hat auf das Schreiben des diplomatiſchen 


in dem der Wunſch ausgeſprochen wurde, Abdul 
Aziz ſolle ſich nach Rabat begeben, geantwortet, 
daß der Sultan ſich nach Fez begeben werde und 


Sidi el Gharnit benachrichtige die ſpaniſche 
Regierung, daß ein Theil der Kriegsentſchädigung 
nach Marakeſch geſchickt worden ſei, aber die Um⸗ 
ſtände hätten die Auszahlung der Summe ver⸗ 
zögert; wenn die ſpaniſche Regierung darauf be⸗ 
ſtehen ſollte, würde das Geld auf ihr Riſiko von 


das Parlament aufzu⸗ 
löſen. Der Sprecher der Verſammlung, Emer⸗ 


wäre, Importeure überhaupt keine Zölle zu zahlen 
nöthig hätten. Der Sprecher Emerſon hat dem 
Geſtern ging er 


vom Zollhaus zollfrei. Die Beamten konnten ſich 
natürlich mit dem Begehren nicht einverſtanden 
Emerſon und ſeine Freunde brauchten 
daher Gewalt. Das Beiſpiel fand natürlich bald 
Nachahmer. Die Importeure ſahen ihren Weizen 
wachſen. Die Zollbehörden riefen die Polizei um 
Hülfe. Es kam zum Handgemenge. Schließlich 
legte ſich der Premierminiſter von Neufundland, 
Sir William Whiteway, ins Mittel und rieth der 
Menge, ſich an die Gerichtshöfe zu wenden, aber 
von Gewaltmaßregeln abzuſtehen. 
meinte Wort fand eine gute Statt. Einem Tele⸗ 
aus St. Johns 
zufolge erklären die miniſteriellen Zeitungen, daß 
mit Gewalt 
dem Zollhauſe zu bekommen, lediglich den Zweck 
haben ſollte, die Kriſis zu beſchleunigen und die 
Auflöſung der Legislatur zu erzwingen. Bei Ab⸗ 
gang der D. peſche iſt indeſſen alles ruhig. 


SIE 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, : 


$ 


‚Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


das Klima von Windhoek ſei als 


lebhaft Ausdruck. — Im weiteren Verlauf des 
Abends erfolgte noch eine Beſprechung über die 
gegenwärtige politiſche Lage, die Herren Regierungs⸗ 
rath Dr. Jakobi und Referendar Held referirten 
über die in Ausſicht genommene Togo⸗Hinterland⸗ 
union, den engliſch⸗belgiſchen Vertrag über 
erpachtung von Theilen des Kongoſtaates, die 
Samoafrage und das Abkommen zwiſchen Eng⸗ 
land und Italien betreffend die Beſetzung des 
Kap Guardafui. Es wurde beſchloſſen, an den 
Reichskanzler eine Eingabe zu richten, welche die 
ſofortige Beſetzung der Samoainſeln durch deutſche 
Marinetruppen empfiehlt. Ferner fand eine Re⸗ 
ſolution Annahme, die gegen den erwähnten eng⸗ 
liſch⸗italieniſchen Vertrag proteſtirt, auch wurde 
der Vorſtand ermächtigt, wegen Einberufung 
einer allgemeinen Konferenz vorſtellig zu werden. 
* Das Schwurgericht berhandelte 
heute gegen den Schreiber Heinrich Ludwig 
Hüpedel von hier, welchem Urkundenfälſchung 
zur Laſt gelegt wurde. Der Angeklagte hat in 
Mainz bezw. Wiesbaden über 12 Jahre bis zum 
Sergeanten gedient und iſt ſodann im Jahre 
1887 mit de Zivilverſorgungsſchein entlaſſen 
worden. Hier af bekleidete er mehr als zwei 
Jahre den Poſten eines Grenzaufſehers an der 
belgiſchen Grenze, wurde aber im Jahre 1891 
wegen verſchiedener Disziplinarvergehen entlaſſen. 
Nachdem H. in verſchiedenen Städten verſucht 
hatte, eine dauernde Anſtellung zu erhalten, kam 
er im Herbſt v. Js. hierher, eins ſeiner Kinder 
erkrankte an Cholera, worauf zeitweiſe die ganze 
Familie in der Beobachtungsſtation internirt 
wurde. Die Sachen waren durch die Des⸗ 
infektion zum großen Theil unbrauchbar ge⸗ 
worden, die von H. geltend gemachten Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche fanden jedoch weder beim 
Magiſtrat noch bei der Polizei⸗Direktion Aner⸗ 
kennung. Nunmehr bewarb ſich der Angeklagte 
beim Magiſtrat um Beſchäftigung und reichte 
auf Erfordern ſeine Papiere ein, bei deren 
Durchſicht eine Fälſchung des Zivilver⸗ 
ſorgungsſcheins entdeckt wurde. 
auf welchem die Disziplinarſtrafen ver⸗ 
zeichnet waren, hatte H. nämlich durch ein 
weißes Blatt erſetzt, das gleich dem Original die 
Seitenziffer 3 trug. Er war heute in vollem 
Umfange geſtändig. Der Vertheidiger machte gel⸗ 
tend, daß nicht, wie die Auklage behauptet, eine 
Fälſchung in gewinnſüchtiger Abſicht, ſondern nach 
§ 363 des St.⸗G.⸗B. eine ſolche vorliege, die 
beſſeren Fortkommens halber vorgenommen ſei. 
Dies Vergehen werde mit Haftſtrafe geahndet, 
daſſelbe verjähre aber binnen drei Monaten und 
ſei deshalb der Angeklagte freizuſprechen. Die 


Joubert ſeine 


angekündigt wor⸗ 


anerkannt, und 


nicht empfangen 


der Gouverneur 


oſition. Die ge⸗ 
dahin geäußert, 


angeſchloſſen zu haben, denn ſie verneinten die 
nicht genehmigt 


Schuldfrage. Demgemäß erfolgte die Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten. ’ 
* In der Oder wurde heute früh am 
kleines Packel [Leiche eines 50 bis 60 Jahre alten unbekannten 
Mannes gefunden. 
* Von einem Milchwagen wurde vorgeſtern 
am Bollwerk in der Nähe des Lazareths eine 


Albert Mahlow ein Handkoffer mit Kleidungs⸗ 
ſtücken abhanden. 8 

* In einer der letzten Nächte wurde bei 
einem Kurfürſtenſtraße 10 wohnhaften Kaufmann 
ein Einbruch verübt und der Inhalt der Laden⸗ 
kaſſe, 5 Mark, ſowie Wein und Zigarren ge⸗ 
ſtohlen. Die Diebe ſind zunächſt durch ein 
Fenſter in den Keller eingeſtiegen und von da in 
den Laden gelangt. 

— Der deutſche Radfahrer⸗Bund 
hält bei ſeinen Rennveranſtaltungen auf größte 
Ordnung und beſtraft jede Uebertretung auf das 
ſtrengſte. So kam es im vorigen Jahre hierſelbſt 
bei der Abhaltung der Hochradmeiſterſchaft von 
Pommern durch das Eingreifen des Herrn Paul 


Das gutge⸗ 


aus 


wenn es ſtreitig it, welcher Genoſſenſchaft die 
Zahlungspflicht obliegt; Zulaſſung einer autheili⸗ 
gen Belaſtung mehrerer Genoſſenſchaften mit der 
Entſchädigung für einen Unfall; Zulaſſung der 
Kapitalabfindung für geringe Rentenbeträge; Ent⸗ 
laſtung des Reichsverſicherungsamts von einer Au⸗ 
zahl minder wichtiger Geſchäfte, die zur Ueber⸗ 
tragung an untere oder höhere Verwaltungs⸗ 
behörden geeignet ſind; Erſetzung des auch auf 
thatſächliche Gründe zu ſtützenden Rekurſes darch das 
enger begrenzte Rechtsmittel der Reviſion; Ein⸗ 
führung einer theilweiſe aufſchiebenden Wirkung 
der Rechtsmittel; Beſchränkung in der Beſetzung 
der Spruchkammern des Reichsverſicherungsamts 
und der Schiedsgerichte mit Beiſitzern.“ 


Trier, 20. Juni. Die Broſchüre des 
Biſchofs Korum über die „Wunder“ des „heiligen 
Rockes“ in Trier iſt von der klerikalen Preſſe mit 
bemerkenswerther Zurückhaltung aufgenommen 


der Nordlandreiſe werden ſich die Hofdame Frl. 
von Gersdorff und der Kammerherr von dem 
Kneſebeck befinden. 5 


. Die „Gothaer Zeitung“ veröffentlicht 
einen Brief Dr. Chryſanders, wonach Fürſt Bis⸗ 
marck die thüringiſche Kundgebung in Friedrichs⸗ 
ruh dankend ablehnt, weil ſein Befinden noch nicht 

völlig befriedigend ſei. 

— Strenge Warnungen vor Mißhandlung 
der Mannſchaſten werden jetzt den zur Uebung 
einberufenen, einige Jahre der Fahne fern ge⸗ 
weſenen Reſerve⸗Unteroffizieren und Unteroffizier 
Dienſtthuenden der hieſigen Garniſon erteilt, 
Vor Allem wird ihnen eingeſchärft, bei den Exer⸗ 
zitien niemals einen Mann anzufaſſen und, um 
dies auf jeden Fall zu vermeiden, ſich von den 
übenden Leuten ſtets mehrere Schritte weit ent⸗ 
fernt zu halten. Außerdem aber werden die 
Unteroffiziere auch davor gewarnt, die Mann⸗ 
halten auf andere Weiſe, namentlich beim Exer⸗ 
dieren und Turnen, durch Ueberanſpannung der 
Kräſte, übermäßig lange Ausdehnung ein und dev: 
ſelben Uebung u. dgl., indirekt zu mißhandeln. 


Jede Nichtbefolgung der Verwarnung ſoll ſchwer 
beſtraſt 1 ö A ſell ſch 


. Gegen Mißbräuche und Uebervortheilungen 
auf wirthſchaftlichem Gebiet hat die Reichsgeſetz⸗ 
gebung in den letzten Jahren Manches gethan, 
hauptſächlich auf Anregung aus dem Reichstag 
heraus. So iſt das Wuchergeſetz verſchärſt, gegen 
die Mißbräuche im Abzahlungsgeſchäſt find Ab⸗ 
wehrmaßregeln getroffen, der Schutz der Waaren⸗ 
bezeichnungen iſt geſichert worden. Manche andere 
Auregungen auf dieſem Gebiet haben gründliche 
Erörterungen hervorgerufen, ohne bisher zu einem 
poſitiven Abſchluß zu gelangen, und der Zukunft 
bleibt noch- Manches vorbehalten. Im Reichstag 
giebt ſich im Allgemeinen eine weitgehende Ueber⸗ 
einſtimmung einer großen Mehrheit über dieſe 
Fragen kund. Ueber Einzelheiten herrſchen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten, aber das Streben, die 
wirkhſchaftlich Schwachen gegen Ausbeutung zu 
ſchützenz und betrügeriſche Manipulationen aus 
unſerem geſchäftlichen Leben möglichſt fernzuhalten, 
wird von einer großen Mehrheit des Reichstags 
als berechtigt und nothwendig anerkannt, und über 
fernere Maßregeln zur Erreichung dieſes Ziels 
wird es ſicherlich zur Verſtändigung kommen. 

Bei der Berathung des Geſetzes zum Schutz der 

N Waarenbezeichnungen gab der Miniſter v. Bötticher 

das beſtimmte Verſprechen ab, eine umfaſſende 

Vor lage zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 


Die wachſende Gefahr, trotz Durchbringung der 88 
einzelnen Artikel das Finanzprogramm bei der 
Schlußabſtimmung fallen zu ſehen, ſcheint die Re⸗ 
gierung in der Forderung der Erhöhung der 
Rentenſteuer wankend zu machen. Man glaubt, 
die Regierung werde ſchließlich einen Vermitte⸗ 
lungsvorſchlag annehmen, der dahin gehen könnte, 
alle Kategorien der Vermögens⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer auf 16 Prozent zu erhöhen. 

Laut „Italie“ iſt die Ueberlaſſung des 
Spiritusmonopols an das deutſch⸗engliſche Kon⸗ 
ſortium nabezu geſichert, auch das Zuſtandekom⸗ 
men der deutſch⸗italieniſchen Bank wahrſcheinlich. 
„Tribuna“ will dagegen wiſſen, daß die Schwie⸗ 
rigkeiten, denen die Gründung der deutſch⸗italieni⸗ 
ſchen Bank begegnet, noch nicht beſeitigt ſind. 
Exminiſter Luzzattt habe feine bereits angemeldete 
Interpellation zurückgezogen, weil er vom Schei⸗ 
tern der Verhandlungen überzeugt ſei. Der Han⸗ 
worden; über einen kühlen Hinweis auf das Er⸗ delsminiſter habe ſchwere Bedenken gegen die 
ſcheinen des Buches find die katholiſchen Blätter Konſtituirung des Umlauſtapitals der neuen 
kaum hinausgegaugen. Vor Kurzem iſt nun auch Bank durch Noten der Banca d'Italia, weil dies 
die bereits angekündigte ärztliche Gegenſchrift, Big Bei die Schaffung eiuer neuen eigen 


lonialgeſellſchaft, 


ebieten“. 


gen verbreitet ſind. Vor Allem 


reicht werde. 


deren Verfaſſer übrigens ſeinen Namen nicht artigen Zettelbank bedeute. 
nennt, bei H. Klingebeil in Saarbrücken er⸗ Rußland. 


ſchienen, und zwar unter dem Titel: „Kritiſche N 5 1175 
Bemerkungen über die Wunder und göttlichen Wie man aus Petersburg meldet, begiebt ſich 
Guadenerweiſe bei der Ausſtellung des heiligen der Finanzminiſter Witte am 22. Juni nach der 
Rockes zu Trier im Jahre 891.“ In der Ein⸗ Provinz Archangelsk, um dort perſönlich die Be⸗ 
leitung ſagt der Verfaſſer, daß dieſe Behauptungen dingungen für die Ausführung verſchiedener in 
des Biſchofs auf allgemeine Gültigkeit jo lange dieſer Gegend geplanter Projekte, wie die Errich⸗ 
tung einer Eiſenbahnlinie zwiſchen Archangel und 


keinen Anſpruch machen dürfen, als nicht eine N Are b 
Prüfung der erwähnten Heilungen auch von Petersburg und einer anderen Linie zwiſchen 
Kotlas und Perm, ferner die Errichtung eines 


einer anderen Seite erfolgt iſt, wie von der ihrer 5 . 
Hafens an der Murmanküſte u. A. zu ſtudiren. 


Zuſammenſetzung nach völlig unbekannten Ha ( irn 2 \ . 
Kommiſſion. Die Abſicht des Arztes iſt nicht, Die Reife des Miniſters wird ungefähr drei 
Wochen dauern. 51 

Ii ni. 


die Heilung völlig aufzuklären, ſondern zu zeigen 
2 a A| act Petersburg, Der Bau der 


daß der Beweis eines Wunders in keinem Fall t N 

erbracht iſt. Dies führt er an jedem einzelnen Bahnlinie Wologda⸗Archangelsk iſt der Moskau⸗ 

Falle durch, indem er zunächſt die ſämmtlichen] Jaroslaw⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft übertragen worden. 

Berichte über die Heilungen aus Dr. Korum's S 5 

Buch abdruckt und dann ſeine kritiſchen Be⸗ Serbien. 

merkungen folgen läßt. Er zeigt die theilweise Belgrad, 21. Juni. Das offizielle Partei⸗ 

ganz mangelhaften ärztlichen Unterſuchangen, weiſt organ der liberalen Partei, die „Sprska Zaſtawa“, 
erklärt heute in einem von der Parteileitung aus⸗ 
gehenden Leitartikel, daß die Liberalen, da das 


bin auf die Widerſprüche in den Berichten, die 

in einigen Fällen ganz erheblich ſind, und kommt 
Kabinet Nikolajewitſch deren Beſchwerden und 
Forderungen nicht erfüllte, jetzt in Oppoſition 


ganz entgegen der Kommiſſion jedesmal zu dem 
treten, mit der heutigen Regierung brechen, deren 


Schluſſe, daß da, wo eine wirkliche Beſſerung 

oder Heilung auzunehmen iſt, dieſe ſich ſehr wohl 
äußere und innere Politik nicht mehr unterſtützen 
werden. In liberalen Kreiſen erwartet man 


auf eine natürliche Weiſe erklären läßt. Die Aus⸗ 
nun, daß die Kriſe bald akut werde, weil die 


führungen ſind in ruhiger Sprache gehalten. 
liberalgeſiunten Mitglieder des heutigen Mini⸗ 


ders für den deutſchen, der zur 


woraus eine 


geeignete Leute dorthin gehen. 


beeinträchtigen. 


geeignetes Klima. In Folge der 
Sehr wünſchenswerth wäre es, ſchreibt man der 


„Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, wenn von unhefangener 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 22. Juni. Die deutſche Ko⸗ 
Abtheilung Stettin, 
veranſtaltete geſtern im Bibliothekzimmer des Kon⸗ 
zerthauſes einen Herrenabend, der zwar nur 
mäßig beſucht war, deſſen ungeachtet aber ſich 
außerordentlich intereſſant geſtaltete. 
hielt Herr Dr. med. Sprenger einen Vortrag 
über „Das Klima in unſern afrikaniſchen Schutz⸗ 
Redner hob hervor, daß die klimatiſchen 

erhältniſſe in den afrikaniſchen Kolonien einer 
eingehenden Beſprechung werth erſchienen, da ge⸗ 
rade über dieſen Punkt die gewagteſten Vorſtellun⸗ 


Temperatur in den tropiſchen Gebieten Kamerun, 
Togo und Deutſch⸗Oſtafrika lange nicht ſo bedeu⸗ 
tend, wie man häufig anzunehmen geneigt ſei, da 
mit 32 Grad Celſius das Maximum ſchon er⸗ 
Daß die erwähnten Kolonien trotz⸗ 
dem auf gewiſſen Strecken für den Europäer er⸗ 
hebliche klimatiſche Schwierigkeiten bieten, finde 
eine Begründung in der Stabilität, mit welcher 
Temperaturen von der angegebenen Höhe dort 
auftreten, weshalb der für den Europäer, beſon⸗ 


Wohlbefindens nothwendige Kältereiz fehle. 
weiterer wichtiger Faktor komme der Feuchtigkeits⸗ 
gehalt der Luft in Betracht, der z. B. im Küſten⸗ 
lande von Kamerun eine derartige Höhe erreiche, 
daß dadurch die Tranſpirgtion gehemmt wird, 
anormale Zuſammenſetzung des 
Blutes und in urſächlichem Zuſammenhange da⸗ 
mit eine Empfänglichkeit für Krankheiten reſultire. 
In allen tropiſchen Kolonien gebe es jedoch große 
Gebiete, in denen ſich die geſchilderten ſchädlichen 
Einflüſſe nicht geltend machen, und die deshalb 
ſehr wohl beſiedelungsfähig find, vorausgeſetzt, daß 


enthalt können allerdings auch die letzterwähnten 
Theile der tropiſchen Schutzgebiete dem deutſchen 
Anſiedler nicht gewähren, er werde nach einigen 
Jahren immer wieder, wenigſtens zeitweiſe, ein 
gemäßigtes Klima gufzuſuchen gezwungen fein, dies 
könne jedoch den Werth der Beſitzungen in keiner Weiſe 
Was endlich die ſubtropiſche 
Kolonie Südweſtafrika anlange, fo biete dieſelbe 
bei einer mittleren Jahrestemperatur von 22 Grad 
Celſius ein zur dauernden Auſiedelung Deutſcher 


ſchläge ſei die Luft ungemein trocken und laſſe 
deshalb den Europäer ſelbſt hohe Wärmegrade 


e Hausadel jr. zu einer Streitigkeit, die Sache 
wurde dem Ehren⸗ und Schiedsgericht vorgelegt 
und die neueſte Nummer des „Deutſchen Rad⸗ 


des Sport⸗Ausſchuſſes, wonach Herr Paul Haus⸗ 
adel jr. laut Erkenntniß des Ehren⸗ und Schieds⸗ 
gerichtes wegen feines Beuehmens bei der Abbal⸗ 
kung der Hochradmeiſterſchaft von Pommern im 
unten ausgeſchloſſen wurde. Es wird allen Bundesmit⸗ 
gliedern für das Jahr 1894 der Start gegen 
Herrn Hausadel jr. unterſagt. 8 

— In geſtriger Nummer theilten wir mit, 
daß ein Stettiner Radfahrer auf der 
Stargarder Chauſſee einen Knaben überfahren 
habe. Aus den Ausſagen der Theilnehmer der 
Velozipedfahrt geht jedoch hervor, daß in dieſem 
Fall nicht der Radfahrer, ſondern der vom Unfall 
betroffene Knabe die Schuld trägt. Wie fo oft 
die Radfahrer auf der Landſtraße von der Jugend 
beläſtigt werden, ſo geſchah es auch hier, der 
Knabe machte ſich ein Vergnügen daraus, mit 
Steinen zu werfen und als einer der Radfahrer 
deshalb abſprang, bekam der Knabe Angſt und 
entlief und zwar direkt in das Rad eines Rad⸗ 
fahrers, wodurch der Unfall verurſacht wurde. 
Die Verletzung war aber nicht ſo ſchwer, daß der 
Knabe am Wege liegen blieb, ſondern derſelbe lief 
ſofort eiligſt nach Altdamm. ehr 

— In der vom Juſtizminiſter angeregten 
Frage der Beſchränkung der Freiheit der 
Adbokatur iſt neuerdings die hieſige Anwalts⸗ 
kammer dem Vorſchlage beigetreten, daß zwiſchen 
dem Erwerb der Qualifikation zur Anwaltſchaft 
und der Zulaſſung zur ſelbſtſtändigen Ausübung 


ſei die Höhe der 


Erhaltung des 
Als 


gung zugebrachte Friſt liegen müſſe. Der Vor⸗ 
ſtand drückt ferner einſtimmig ſeine Anſicht dahin 
aus, daß die vollſtändige Trennung des Richter⸗ 
berufs und des Anwaltsberufs, wie fie ſich in 
Preußen ſeit 1879 anzubahnen ſcheint, für die ge⸗ 
deihliche Entwickelung der Rechtspflege ſowohl auf 
Seiten der betreffenden Staatsbeamten, wie auf 
Seiten der Anwaltſchaft nicht erſprießlich ſei und 
eine wechſelſeitige Freizügigkeit zwiſchen dieſen 


Dauernden Auf⸗ 


ſcheine. 41 i 
— Mittelloſen Kranken, ſowie nöthigenfalls 


in öffentliche Kliniken und öffentliche Krankenhäu⸗ 

ſer bei den Reiſen nach und von den Heilanſtalten 

eine Fahrpreisermäßigung dadurch gewährt, daß 

bei der Benutzung der 3. Wagenklaſſe aller Züge 
® 


geringen Nieder⸗ 


= Sceilag, 2. Juni 1801. b 


eines der beſten überhaupt bekannten zu bezeichnen 


$ eiſe und ein Aufenthalt in jener Gegend einer klimati⸗ 
Von Seiten der Krone wird ſchen Kur gleichzuſtellen. — 


a Die Anweſenden 
ſtellen; iſt doch von durchaus zuverläſſiger Seite aber noch immer daran feſtgehalten, daß die Re⸗ 


folgten dem feſſelnden Vortrage mit ſichtlichem 
Intereſſe und gaben am Schluſſe ihrem Beifall 


Das Blatt drei, 


Geſchworenen ſcheinen ſich dieſer Rechtsauffaſſung 


1 Fern 5 
rer 


Dampfſchiffsbollwerk bei der Waage VIII die 


Blechkanne mit 25 Liter Milch geſtohlen, 
ferner kam auf dem Bahnhofe dem Maurer 


fahrer⸗Bundes“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 


vorigen Jahr auf ein Jahr aus dem Bunde 


derſelben eine mehrjährige in ähnlicher Beſchäſti⸗ 


beiden Faktoren der Rechtspflege nothwendig er⸗ 


je einem Begleiter wird zum Zwecke der Aufnahme 


. St — u 
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a 1 0 N e e RR Ian Säle ſeien e 1 e e in 1 i 0 Die Kan Bente. B 30 eee ee . le EN e ur I —.— 
3 rden die Herren Rhein⸗Grimmen zum König in Reit ialdemokratiſcher Gaſtwirthe. ie ſchauer wurden nicht müde zu pfeifen und zu Stalieniſche dente 78,10 Stett. Chamotte⸗ Fabrik „Tabac Ottoem 428.00 428,00 
E 1 0 ei 2 teilte und Joh. Freyer⸗Paſewalk en nen den Burn Wa ten Braue⸗ johlen, um den Chorus zu bilden. Während des de. 39% Cifenb.«Oblig. 45,50, . Didier 59,00 Wechſel auf deutſche Plätze M. 122 ½ 122,75 
und Heifı f Vertreter der gegen j 9 1 Ungar Goldrenteſ 98,10 | „Union“, Fabrir chem * 1285 
zu Rittern proklamirt. ine originelle keien, gaben die Erklärung ab, daß denjenigen Brandes von Moskau fiel ein ungeſchickter Koſak Namn. 188 er dort. Prebuſe 121,00 Wechſel auf London kurz 25,15 | 25,15 
Bi: Stralſund, 21. Juni. Ueber eine originelle Saalbeſitzern und Gaſtwirthen, die bisher ſozial⸗ von der Bühne in den Orcheſterraum und wurde Re ee 5 dar 127,00 Cheque auf Londaannn 25,10 ½ 90705 la 
E Flaſchenpoſt, die eine Geſellſchaft hieſiger Herren, demokratiſche Verſammlungen in ihren Lokalen unter, allgemeinem Gelächter wieder „hinaufge⸗ Griech, 5% Goldr. v. 1890 900 5.19 0 103,60 | Wechiel 1 0 8 r 198787 795 an 
welche am Himmelfahrtstage eine Vergnügungs⸗ geduldet haben, vom Dienſtag nächſter Woche ab reicht“. Als Napoleon und Papft Pius VII. er⸗ BER. RN cn Eh TEL 0140 M ER —* 2 223 235 44178 41900 
eee, eee, wit en er a Ae Wie fo .  Miimernene: Jalen u dee a 
5 apt. Krauſe, unternahmen, verauſtalteten, : 1 0 ützen⸗ Abend“! empfangen. Um r Morgens fehlten an. 0% Golbrente 58, : i hbinſon⸗Atttn 16200 163,00 
der „Stralf. Ztg.“ Folgendes berichtet; Auf der — i ee A noch drei Alte. Als Napoleon in einer erſchüt Han Banknoten ehe kia e | Betr dane, 122 Portuſdeſu. 22.68 202,75 
Fahrt nach Malmö wurde von der 5 feſte entnehmen wir dem „Sch 10 des Sonntags | ENDEN Scene ein narkotiſches Mittel nahm, rief ze. A ee e e e 21075 VPortugieſiſche Tabaksoblig. 398,00 402,00 
dine zugekorkte Flaſche über Bord geworfen, die Schilderung. Das Hauptereigui von 10 Uhr a ein Juſchauer: „Erſchrecken Sie nicht, weine)" Seanauraon)an 100,69 | Bodnase Guphaptfabeit 45050 Brinatdißtont .. u... cine 2,12 2,00 
ung eee mit ben Untere auf bee ee 500 fenen Hunden Hiesl den, es ift mu dorpeglohleuſaure Nafan e 700 4% 10116 | Beeren Ari en ee 
Finder gegen Rückſendung des mit den Unter⸗ eee 3 f Dieſe Worte machten der Geduld des Publikums J. pen. air ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 121 25 757 a) 8 5 
. . -. . ( "Er Cali > ua Veen 2 2 Wonberichte⸗ 
8 ettels eine feſtgeſetzte Quantität Bier von der 9 198755 2 andal. er anweſende Gouverneur forderte Stett. Sulceprioritäter on üg⸗Mlawra⸗ ; i 5 i. lagertes Geſammt⸗ 
5 hieſigen Vereinsbrauerei gratis in Empfang Schützen als Träger des e den Theaterdirektor auf, dem Fe Spiel Siet einer a awfa 1200 e a 9009 1910 1 i 
nehmen könne. Vor einigen Tagen iſt nun von einerſeits, und eine 8 e Dieſer ein Ende zu machen. Es wurden alfo zwei Ate San d 10098 —,— derbe d, 680 300 Zentner gegen 1500 Zentner im Vorfahre. 
FE ehe al inch Do = ner. geſchchlich Thel i ne rohen dg Leiſtung von gaben dea lag glücklich e ee e e i wee „— Schurgewicht 4 Pfund. Beſte Preiſe 125 Mark, 
bheüelegenen däniſchen Dorfes, der die Flaſche unver⸗ a ee galf 3 eiſernen Bette auf St. Helena, wo er ſterben ae " fonvehfchnittlich 110 Mark gegen 116 Mark im 
ſehrt am dortigen Strande aufgefunden hat, der] Mainz, wie el ei 1 eee ſollte. Das Publikum erhob ſich wie ein Mann, Tendenz: fill Wc ehe ” Nel 
1 erwähnte Zettel mit einem in däniſcher Sprache An le 9 55 8 Sun Man ſah es forderte den Kaiſer auf, etwas raſcher zu ſterben; Bradford, 21. Juni. In Wolle gutes 
den eee een wee 1 Wan ae are Mitwirkenden 19 daß fie mit Und ein beſonders fideler Herr überreichte ihm mit N Geſchäft, Kreuzzuchten 1", theurer, gutes 
e eh ent und baten beschossen. dent deiß Aa e taste eee See den oil, e An |, Koln, 21. Jun Nachm 1 un. Ge- Spekalationsgeſchäſt. Englische Wolle unverän⸗ 
5 19 ehr ere e nd: ; 1 ; eine ainen Dolch. Die Tür heute angekündigte zweite treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko dert, feſter; Mohair⸗Wolle und Alpakka feſter, 
= Finder die zugeficherte Belohnung unverzüglich ein⸗ Jede ging in der übernommenen Rolle auf; eine Aufführung des Spektakelſtückes wurde polizeilich 5855 14.25 lots Gar SR 1 In Stoffe mehr Geſchäft 
E ' kunſt⸗ und ſchönheitsverſtändige Hand hatte die 1 5 —y—, do. neuer hieſiger 14,25, fremder loke Garne thätiger, feſter. In Sto 0 ſchäft. 
. liehen, 21. Juni. Auf ſeinem im hieſi⸗ enyelnen een e nn 1 55 Sant Uhr Seen dus Hulle weiches 1500 ee altes Geige 6 “ ie F ³ A 
gen Kreiſe belegenen Gute Wurchow ſtarb am Beiwerk, Gewänder, Waffen, Wagen, das Ge rr pie Sache von der ſcherzbaften Seite nahm, wurde 13,50. N 1450 4,75. Ni b 5 1 17555 75 ’ 
55 ienſt 8 b ihere fürſtlich[ der Roſſe war von geſchichtlicher Treue, ken de ’ neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Schiffs nachrichten. 
Ei Wiedſche Maerz Wut ah bloßer Meal oder Kamele So boten 9 55 in Tolle halte eee man 9 70 ioto 48,00, per Oktober 46,80 B. — Wetter: London, 21. Juni. Das mit Petroleum 
N Bibra. Er ſtand lange Zeit hindurch an der ſich dem Auge Bilder von berückender Farben⸗ wohl noch niemals iſt ein Theaterpublitum in ebe 21. gun, Nachmittags 3 Ur. von. Newyork kommende Iſterreichiſche Schiff 
5 Spitze der Verwaltung des Fürſten zu Wied in ſchönheit, und Baumeiſter 8 Konrad Sutter, der ärgerer Weiſe angeführt worden, als geſtern das 7 95 Imittagsberl bod average „Alice“ iſt mit der ganzen Mannſchaft, 16 Per⸗ 
Neuwied und wurde, kurz nachdem er in den die Zeichnungen entworfen gat und ale Zugmarſchal Publikum von San Sebastian a I 40 en c ſonen, untergegangen. 
8 eee 1 Er N tan. . S er Jun „50, 5 
JJJ%%0õ n. ,,, , de DER OTTO > 
; 1851 Kae ; 9 zagen⸗indiens, brach jüngſt in einem Haufe, in welchem e eee FERTR — 
wied in das Abgeordnetenhaus entſandt, wo er] Oberbürgermeiſters Gaßner, eine reizende Pagen ſich elf Frauen beſanden, ein Pra Eine Behauptet. H. Ah Natale n g der Waſſerſtand. 
f ji) der uationalliberalen Partei anſchloß. Im geſtalt, eröffnete als Herold den Zug. Dann kam pon den Frauen, die erst Teil kürzer Zet her, re ah 111 1 A 127 Stettin 72. Junk. Ig derber 18 Ani 
, . Dr 2 Rende⸗ 2 Zoll = 5,80 Meter. 5 
| ‘ en ſeiner Legions⸗ 770 a Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 2 30 55 t 
PP 1 Deleaee ber wokigen Germanen. ſchlezig nicht den Blicken des auf der Brand. maß nie Ulenee feen un Boch, Sanur, pet — — — 
N SITE lan ee chle 3 19 85 1 aan 1 n lasten Juni 12,32½, per 15 9 7 Kr Ottober 5 5 N 
5 N 5 EN a RR i f i i „ velke 0 52/5, ber 11, — Stetig. ’ y 
. Sandivierbfchaftliches, galt bern un die Verner vu en dg die ones Druden, das] dere A Sa Gee doe e an 
! 5 ; > 3 5 al ihrer e theilen. Naffinir a Moti ; ien, 22. . 0 P 
D ‚weit, 21. uni. Amtlicher Saatenftands- haftes Sträußchenwerſen erwiernden Dejine- Schluß: Sieben Frauen wurden vollſtändig ver⸗ dealer, eee ei N drücken ihre Genugthuung über die Annahme der 
2 bericht vom 15. Juni. In den letzten zwei reicher. Unter koſtbarem Baldachin ritt ſodann Frau ie v. dere schreckliche der Bremer Petroleum e.) g. 9 Ehevorlage aus und hoffen daß auch in der 
Wochen herrſchte ununterbrochen ungünſtiges, Karl der Große heran mit ſeinen Töchtern, Bra 5 115 N 79 8 anderen trugen ſchre 4.75 B. — Baumwolle ſtetig. Spezialdebatte die liberale Majoritt beiſammen 
i kaltes Wetter. Fortwährender Regen, bedeutender dem getreuen Einhard und den Großen ſeines Brandwunden davon. E g Amſterdam, 21. Junk, Nachmittags. Ge⸗ in, Si ffen ferner, daß das Reſullat der 
Hagel, ße Stürme behinderten vollkommen die Rei ährend ein Prunkwagen das Modell Graudenz, 21. Juni. Auf den Wieſen der treidemarkt. Weizen auf Termine beh., bleibt. ie hoffen ferner, das Reſultat der 
7 agel, große Stürme behinderten vollko Reiches, während ein Prunkwagen Weichſel⸗ und Oſſaniederungen ſind alle Arbeits⸗ er. l 5 { ber 141.00 Abſtimmung die aufgeregten Gemüther in Ungarn 
Entwicklung der Pflanzungen; auch Ueberſchwem⸗ feiner Rheinbrücke zeigte. Eine dritte Gruppe . Mamis it der per Juli —.—, per November 1,00. A 11 75 
1 y ich b d Ack oflä Di 1 1 3 U D t. kräfte unter Beihülfe von Soldaten mit der R loko auf Termine behauptet per beruhigen, werde, damit die den neuen Geſetzen 
5 Ertragsausſichten ind für alle Her lien, die verſezt uns in die Mitte daß 18. Jabrhundeits. Bergung des Graſes beſchäftigt, da morgen das 1 — zl ber kühl gegenüberſtehenden Elemente des Volles ſich 
Fado ichen ſin für alle Heueldenrten ges wo ver Mainzer Batrizier Arnold Nalpod den Berdung d let wird. Has Getreide im Sit er der Ditober 110,00, N00 bl ber eichter mit der neuen Lage der Dinge verſöl nen 
funken. Der Weizenertrag dürſte bedeutend kleiner rheiniſchen Städtebund gründet. Hinter den Hochwaſſer 18 et 10 . a etreide im September⸗Dezember 21,62, per Mai 1895 —,—. une a 
aals im Vorjahre ſein, die übrigen Getreidearten Neiſigen folgten die baterifchen. Schützen, unter Außen deiche gilt für ver d deutsche Mal Amſterdam, 21. Juni. Java⸗Kaffee Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Peters⸗ 
— laſſen einen ſchwach⸗mittleren Ertrag erhoffen, ihnen eine Zahl prächtiger Charakterköpſe. Die Rom, 21. Juni. M er deutſche Wob⸗ good ordinary 51,00. f e en dad dine Gprengiminen-hrlape au ber 
dur Wintergerſte verſpricht einen gut mittleren, Vereine führen ihre alten Banner mit, die zum Schloſſer wurde heute Morgen in feiner Woh Amſterdam, 21. Juni. Baucazinn Net Mktchefer Bae ende een Tetra 
Raps einen klein mittleren Ertrag. Theil zerfetzt ſind und bis ins 16. Jahrhundert nung erhängt aufgefunden. Derſelbe war ein 43,75. Zweck dieſer Mi ff N 5 
5 . 1 lickreich i ; Freund des bekannten verſtorbenen Malers Naret 21. Juni, Nachmittags 2 Uht. Der Zweck dieſer Mine ſollte der fein, den 
— — zurückreichen. Fanfaren und ein Zug blühender N b Antwerpen, 21. Juni, Nachmtttags 2 zug des deſſen Rel Borki i 
rr Jungfrauen kündet nun die Meiſterſinger an, die und iſt zum Selbſtmord durch Noth getrieben 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß Hofzug des Zaren auf deſſen Reiſe nach Borki in 
Pr : ; Zune lob Mainzer Dom ge hen, und worden. bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12,20 bez. die Luft zu ſprengen. In Folge deſſen werde die 
F e e , en uu. h per Jun 1912 B. per Kaguſt 421 beg, Reife bes Je en nach Bort wahrſcheinlich unters 
f 1 5 i. er Ab 2 : a h . a eee u. B., per an Me 15 der bleiben. 
. Ban 11 115 1105 u Ne den e e Dane; by e e 1 an Bankwesen 9 B., per September⸗Dezember 12,37 B. ii Bei el, 22 au 1. 8 45 buen 5 hs 
Br Vorſicht geboten ift, II i chan 1 b ee 5 : 8 Ta eilig 51 Etoile belge“, welcher dem Kapitän Jaques bis 
5 dere Vorſicht geboten iſt, Hals eine ae g großen Brezel und dem Gugelhopi, die Bauhand⸗ Paris, 21. Juni. Bankaus weis. Antwerpen, 21. Juni. Getreidemar kt. Paris er meldet, daß der Häuptling 
welche geſtern vor der neunten Strafkammer des werker mit dem Modell der Liebſrauenkirche, 8 Wei Ro n ſteigend. Hafer 
1 Landgerichts 1. ftattfand. Der Fabrikant Z. hatte wer teen Wien de ni Baarvorrath in Gold Franks 1 784 928 000, Weizen jet, Roggen ſteigend. Romalitza ſich in das Gebiet des Kongo geflüchtet 
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eines Tages die Ringbahn benutzt und war auf 
der Station Geſundbrunnen ausgeſtiegen. Auf 
dem Bahnſteig ſtreifte er einen Laternenpfahl. 
Aus dieſem ragte ein Nagel hervor, wodurch der 
Ueberzieher des Z. einen Riß erhielt. Z. ſchrieb 
darauf an das Betriebsamt, daß er die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung für den Schaden verantwortlich mache, 
den er durch die Nachläſſigkeit der Beamten er⸗ 
litten habe, er verlange den verdorbenen Ueber⸗ 
zieher mit fünfundvierzig Mark erſetzt. Das Be⸗ 
triebsamt wollte die Berechtigung dieſer Forderung 
nicht anerkennen, worauf Z. feinen Anſpruch auf 
22 Mark ermäßigte. Das Betriebsamt erwiderte 
ihm, daß es ihm höchſtens ſechs Mark bewilligen 
würde, um den Schaden wieder ausbeſſern zu 
laſſen. Nun antwortete Z., daß er nicht gewohnt 
ſei, geflickte Bekleidungsſtücke zu tragen, wenn das 
Betriebsamt nicht die 22 Mark bewilligen wolle, 
werde er ſich an den Eiſenbahn⸗Miniſter wenden 
und die Sache der Oeffentlichkeit übergeben. 
Hierin erblickte das Betriebsamt einen Verſtoß 
gegen den § 114 des Str.⸗G.⸗B. und der Staats⸗ 
anwalt erhob auch in dieſem Sinne gegen Z. 
Anklage. Der genannte Paragraph bedroht Den⸗ 
jenigen mit Geſängnißſtrafe, der es unternimmt, 
durch Gewalt oder Drohung eine Behörde oder 
einen Beamten zur Vornahme oder Uuterlaffung 
einer Amtshandlung zu nöthigen. Im geſtrigen 
Termin machte der Vertreter der Anklagebehörde 
eine andere Anſicht geltend, er hielt nicht eine 


die Glaſer, die Glockengießer — Meiſter Hamm 
von Frankenthal, wo die Kaiſerglocke des Kölner 


Doms entſtand, auf prächtigem Wagen —, die 


Gold⸗ und Silberſchmiede, die reiche Metzger⸗ 
innung mit ihrem von drei Männern getragenen 
Banner, und zuletzt der Meiſter der Preſſe, Jo⸗ 
hannes Gensfleiſch, genannt Gutenberg, deſſen 
ehernes Standbild majeſtätiſch auf das prächtige 
Bild zu ſeinen Füßen herniederblickt. Dem fried⸗ 
lichen Bilde folgt ein kriegeriſches aus dem Eude 
des 15. Jahrhunderts. Trotzige Geſtalten im 
Ritterwams, mit verbundenen Köpfen und ge⸗ 
feſſelten Händen ſchritten, von Reiſigen geleitet, 
vorüber. Es ſind Ritter vom Stegreif, die zur 
Zeit des allgemeinen Fauſtrechts einen Kauf⸗ 
mannszug überfallen haben. Aber Erzbiſchof 
Berthold von Henneberg wirft die Raubritter zu 
Boden, befreit den Zug und führt ihn ſammt den 
Gefangenen gen Mainz. Beſonders lauter Jubel 
kündigt jetzt die Schützen von Elſaß⸗Lothringen 
an; denn auch Straßburg und Metz ſind zahlreich 
vertreten, und ihnen voran ſchreitet eine baſeriſche 
Militärkapelle, die einzige, die in Uniform an dem 
Zuge Theil nimmt. 
Krieges verſetzt uns das folgende Bild. Nach drei⸗ 
monatlicher Belagerung iſt 1635 Mainz wieder in 
die Hände der Kaiſerlichen gefallen, und die ſchwe⸗ 
diſche Beſatzung zieht unter ehrenvollem Geleit 
aus der Stadt. Dieſe Gruppe fiel durch die große 
Zahl eiſengepanzerter Reiter beſonders auf. Aber 
dem düſteren Bilde der Gepanzerten fehlt auch der 


In die Zeit des 30 jährigen 


Zunahme 2407 000, 
Zunahme 986000. 


Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 467 336 000, Abnahme 12 648 000. 
Notenumlauf Franks 3 387 456 000, Abnahme 

29 462 000 


Zunahme 5 452 000. 


Guthaben des 591000 Franks 159 534 000, 


Zunahme 22 837 


GeſammtVorſchüſſe Franks 289 663 000, Zur 


nahme 1 234 000 


Zins⸗ und A9 950 nne Franks 11074 000, 


Zunahme 259 
Verhältniß des 
Umlauf 90,42 Prozent. 


London, 21. Juni. 


0 h 
Guthaben der 
I Zunahme 1382 000 


1 


Ba arvorrath in ae e 1278 069 000, 


Laufende Rechnung 900 Priv. Franks 434 624 000, 


Baarvorraths zum Noten⸗ 

Bankausweis 

Totalreſerve Pfd. Sterl. 30 845 000, Zunahme 
1117000. 

8984000 Pfd. Sterl. 24 833 000, Abnahme 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 38 879 000, Zunahme 
1.035 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 20 456 000, Zunahme 

389000 Pfd. Sterl. 34 398 000, 

Gulgaben des Stones Pfd. Sterl. 9 210 000, 


Gerſte ruhig. 
Paris, 21. Juni, 


flau. 


34,25. — Wetter: Heiß. 
Paris, 21. Juni, 


Januar 31,12 ½. 


Ziegler & Co.) 


Dezember 88,00. Behauptet. 
London, 21. Juni. 
389%, per drei Monat 38°]... 

London, 21. Juni. 


London 21. Juni. 


Nachm. Getretde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Juni 19,35, per Juli 19,40, per Jult⸗Auguſt 
9,40, per September⸗Dezember 19,60. 
gen ruhig, per Juni 13,25, ver September⸗ 
Dezember 13,25 Mebl matt, per Juni 41,60, 
per Juli 41,85, per Juli⸗Auguſt 42,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 41,90. Rübbl matt, per Juni 
45,50, per Juli 45,75, per Juli⸗Auguſt 46,00, 
per September⸗Dezember 46,50. Spiritus 
ruhig, per Juni 33,25, per Juli 33,50, 
Juli⸗Auguſt 33,75, per September⸗Dezember 


Nachmittags. 
zucker (Schlußbericht) matt, 88% loko 31,00 
bis 31,50. Weißer Zucker flau, Nr. 
per 100 Kilogramm per Juni 32,62 ½, per Juli 
32,75, per Juli⸗Auguſt 32,87½, per Oktober⸗ 


Ro g⸗ 


per 


Roh⸗ 


Havre, 21. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
i Kaffee good average Santos 
per Juni 99,25, per September 95,00, per 


Chili⸗Kupfer 
An der Küſte 8 Weizen 


ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. : 
96prozentiger Ja va⸗ 


habe, um einer Züchtigung des Lieutenant Siegel, 
welcher ihn für ſeine Unthaten ſtrafen ſollte, zu 
entgehen. : 
Die geſammte hieſige Preſſe fordert, daß die 
Regierung, nachdem ſie bereits in Spaa die 


öffentlichen Spielhäuſer geſchloſſen habe, nunmehr 


auch die Hazardſpiele in den Privatzirkeln ver⸗ 
biete, woſelbſt die Spielwuth mehr Opfer fordert, 
weil dort keine Ueberwachung ſtattfindet. 

Der „Independance“ zufolge iſt in der Um⸗ 


gebung von Lüttich eine choleraähnliche Epidemie 


ausgebrochen, welche raſch um ſich greift und be⸗ 
reits mehrere Opfer gefordert hat. Von Seiten 
der Behörden ſind energiſche Maßregeln getroffen 
worden. 

Paris, 22. Juni. Einige ſozialiſtiſche 
Gruppen haben beſchloſſen, am 14. Juli eine dop⸗ 
pelte Manifeſtation zum Andenken an die Kom⸗ 
mune zu veranſtalten. Eine ſoll auf dem Kirch⸗ 
hof Pere Lachaiſe und die andere auf dem Wege 
vom Elyſee nach Longchamps ſtattfinden. General 
Gallifet ſoll von den Manifeſtanten ausgepfiffen 
werden. Für den Abend iſt ein großes Proteſt⸗ 
meeting gegen die Polizei und gegen das Verbot 
der früheren Manifeſtationen geplant. 

Paris, 22. Juni. Der Senat wird in den 
nächſten Tagen ſich mit dem Interview des Ge⸗ 
nerals Gallifet, wie es der „Figaro“ veröffentlicht 
hat, beſchäftigen. Der Senator Delpeche wird die 


Drohung, ſondern eine Beleidigung für vorliegend Zunahme 307 zucker loko 14.00, träge Rübenroh⸗ de den e 11 5 e jr 1 1 

eine Bft { d [Lichte farbenfrohe Gegenſatz nicht; denn die nächſte Ani ; i 5, matt. Gentri I- gen des Generals Gallifet geweſen ſeien, welche 
und beantragte hierfür eine Geldſtrafe von 15 (ch. : f 5 it des Noteſtreſerve Pfd. Sterl. 28 399 000, Zunahme zu cker loto 12,25, matt. Centrifugal⸗ der „Figaro“ veröffentlicht, und wenn dies der 
Mark. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Leonh. Orupbe zeigt uns einen Sagbzug aus der Zeit des 130000. A 5 


Friedmann, plädirte nicht nur für völlige Frei⸗ 


Kurfürſten Emmerich Joſef (1763 1774). Der 


prunkliebende geiſtliche Herr erſcheint mit feinem, 


Megierungs⸗Sicherheiten 


Pfd. Sterl. 10.076.000, 


Cuba zucker ——. 


Fall, welche Maßregeln die Regierung zu treffen 
gedenke. 


f 5 \ Newyork, 21. Juni, Abends 6 Uhr. i 2 
ſprechung des Angeſchuldigten, ſondern noch für ſtattlichen Hofſtaat, in dem es an ſchönen Damen Zuua me 182 000. Ä 21. 20. Rom, 22. Juni. Obſchon die Kommiſſion 
Auferlegung der für die Verthelrigung nothwen⸗ nicht fehlt, mit Piqueuren und Jägern, denen aaa rozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven Baumwolle in Newport . 7,32 7,25 der Finanzreform ſich noch nicht über die Ver⸗ 
digen Koſten ve Staatskaſſe. Die Anklage hätte ganze Jagdmeute folgt. Ein mächtiger Leiter⸗ 701% gegen 70°], in der Vorwoche. 0 do. in Neworleans 7,00 | 7,00 wendung der Steuer auf Salz ausgeſprochen, ſteht i 
gar nicht erhoben werden müſſen. Unmöglich wagen birgt die Jagdbeute, edles Damwild, das Clearinghouſe⸗Umſatz 131 Mill, gegen die ent Petroleum matt, Rohes 6,00 6,00 [es jetzt ſchon feſt, daß dieſelbe ſich der Annahme 
aun es als eine Beleidigung aufgefaßt werden, auf Beſehl des Großherzogs in deſſen Forſten ab sprechende Woche des vorigen Jahres weniger Standard white in Newyork 5,15 5,15 der Vorſchläge widerſetzen und daß die demokra⸗ 
wenn Jemand in Ausſicht ſtelle, das Verfahren geſchoſſen und zum Zuge geliefert worden iſt. 6 Millionen. do. in Philadelphia 5,10 5,10 tiſche Gruppe vereint derſelben zuſtimmen werde. 
einer Behörde wahrheitsgetreu der öffentlichen Be⸗ Während dem ſind auch die Frankfurter, die Pfälzer 8 f Pipe line certificates... 89,75 | 89,75 In ihren Beſprechungen über das Wahl⸗ 
urtheilung zu unterbreiten. Der Gerichtshof kam und Naſſauer, die heſſiſchen Schützen vorübergezogen; VBörfen⸗Bericht Schmalz Weſtern ſteam 7,00 | 6,92“. reſultat in Mailand hebt die radikale Preſſe her⸗ 

A ni: Blrathung zu dem Urtheil, daß der nun rollt, von den Herolden Deutſchlands, Oeſler⸗ 15 5 = do. Lieferung per Juli.. 7,05 | 7,00 vor, dieſelbe ſei ein ernſter Wink für die Regie⸗ 
bid des Sach (pee Virgehena im Sinne des reichs und Italiens geleitet, der prächtige Wagen f Stettin, 22. Jun. Zucker Fair vefining Mosco⸗ rung, deren Politik Italien zur Revolution und 
f 3 Ir des Str.⸗G.⸗B. für ſchuldig beſunden und der Germania heran, umgeben von Kri egern aus . Wetter: Bewölkt. Temperatur + 14 Grad ssd 2/ % 21% zum Ruin führe. Wenn die allgemeinen Wahlen 
eshalb zu einem Tage Geſauäniß verurtheilt der Zeit der Beſceiungelriege und den heutigen J.. . Barometer 766 Millimeter. Winde Weizen feſt, Rother Win⸗ ausgeſerieben würden, wäre es faſt fiher, daß 
17175 Die Gewährung von Schadenerſatz Vertretern des Volkes in Waffen. Dann ertönten Ei f ; ee IRRE . . . . | 63,12. 62,87 vom Norden bis zum Süden keiner der Wähler 
j 1 Ale die u Di Cijenbabt, borlommen, luſtige Schalmeien. Das beite, was der Rhein un ie ruhig, per. 1000 Kllogramm ber Juni RER 62,87 62,62 dem Beiſpiele Mailands folgen werde. In Rom 
und bunch einn Suntsbanblung angejeben Iuerben biete, ſind ja feine Neben; deshalb darf in dem , en ne 63,37 | 63,12. nicht mehr wie anderswo "jet es erlaubt, gegen 
5 Eulen ro 11 ae der 1150 agte 109 Zuge auch ein Winzerfeſt nicht fehlen. Und fröh⸗ de a % 0 11,0 nom., per Juli⸗Auguſt per Auguſt . . 64,50 64,25 den Willen des Volkes und gegen den der Preſſe 
ei Bor eBung berhehlt nie nh liche Winzer und Winzerinnen ſinds; ſie tanzen hr ei Ar: abe 0 bez. per Dezember 9,00 | 68,87 zu regieren. : 3 
ee in die Stleilſtage im den, Reigen und drehen ſich zierlich nach dem le 12200 127009 ber 1000 „Kogrumm Kaffee Neis Nr 7 lolo... | 1637 10 Nom, 22. Juni Auf Wunſch der Behörde 
Gerichtehvſe getheilte geroeſen etiage Zim Fakt der ländlichen Mufit, ſo daß lanter Beifall per Jun uli 00 der Jun 120 „nom, pet Jun.... 5,30 15,5 von Palermo gehen demnächſt neue Truppen⸗ 
erichtöhnfe gethei 1 ‚gewvefen ſeien. Der Ver⸗ ihrem anmutigen Tanze folgt, Als letter Prunk. —, per Slot 12150 nom, per Juli⸗Auguſt der September 14,15 14,0 verſtärkungen nach den Städten Grotto, Villaroſa, 
heidiger wird das Reichsgericht anrufen. wagen erſcheint der, der das Bauner des dent ur N eptember⸗Oktober 127,50 bez. Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,25 42,25 Connilini, Palama, Favara und Francofonte ab, 
ß — ſchen Schützenbundes trägt. Die Herolde der le ee lolo 123,00 Mais feit, per Juni 6,87 46,62 wo eine revolutionäre Gährung in den letzten 
/ Eihlbenfete ge gig Joch jener LOOO Alogramm ie: 123,00) Pe: Sul Pr en lllı 7,12 | 46,87 Tagen aufs äuferfte geftiegen it. Die Poltzet 
Vermiſchte Nachrichten. halten wurden, reiten vor. Auf dem Wagen ſelbſt Rüde! e . per September 48,2 7,87 entfernte zahlreiche Plakate, welche die Arbeiter 
ke Berlin, 22. Juni. Die Kommiſſion der aber haben die reizendſten Frauen und Jung⸗ Spiritus ruhiger, per 100 Liter Kupfer: höchſter Preis.. 9,00 9.00 zum Auſſtand auffordern. Der Schluß des 
8 Saalbeſitzer hielt geſtern Vormittag im Bolzſchen frauen von Mainz als Vertreterinnen dieſer Städte à 100 Prozent loko 7er 431,1 bez, per Juni Getreidefracht nach Liverpool.. 1,50 | 1,25 Aufrufe lautet: „Tod Crispi! Es lebe Defelice! 
Lokal, Alte Jakobſtraße, wieder eine gemeinſame Platz genommen. 70er 30,3 nom, per Juni⸗Juli 70er 20,3 nom, Chicago, 21. Juni. Nieder mit den Feiglingen! Veſſer ist es durch 
Sitzung mit den Vertretern der Brauereien ab. — Aus San Sebaſtian wird unterm 15. per Auguſt⸗September 70er 31.1 nom. { 0 21. 20. ir an Rn 5 11 5 1 125 ie 
Es wurde die Unterſtützungsfrage ber Saalbeſitzer Juni gemeldet: Im bieſigen Theater ging es Petroleum ohne Handel. Weizen ſeſt, per Juli... | 60,37 | 60,00 ei NER ea Exemplaren in Arbeiter 
und Gaſtwirthe, die durch den Verruf geſchädigt geſtern Abend hoch her. Mit Pauken und Trom⸗ Regulirungspreiſe: Wehen 14/00, per September 62,50 62,00 e 2 Juni. Der Zentralausſchuß 
find, erörtert. Eine Anzahl Gaſtwirthe ſind be⸗ peten war vor einigen Tagen als Beginn einer Roggen 127,50, iber Spas 30,3. Mais feſt, per Juli.. 42,12 22,12. der liberalen Partei beſchloß, dem Miniſte in | 
reits unterſtützt worden; der heutigen Sitzung künſtleriſchen Tournee die Aufführung des groß⸗ Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, (—,— Pork per Juli.. 12,45 12.22, der Iibera we | 
lagen außerdem noch 287 Unterſtützungsgeſuche artigen epiſchen Schauſpiels „Napoleon“ ange⸗ Zentner Roggen. Speck ſhort clear. nom. no R 


m, Nicolajevic gegenüber in Oppoſition zu treten. 


t 


